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glich zweimal; am Sonntage 
— Beſtellungen werden in der 
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t werden, hier erſcheinen zu können. 
Die Beſchlußunfähigkeit, die auch 
im Abgeordnetenhauſe ſich geltend gemacht, iſt ni 
der Diätenloſigleit, ſondern der Smonatlichen parlamenta⸗ 
riſchen Thätigkeit. Die Diäten find ein liberales Dogma, ein 

Götzendienſt, nicht mit dem goldenen Kalbe, ſondern mit den 

ſilbernen drei Thalern. Auf Grund der Diäten werden nur 
zwei Klaſſen bier erſcheinen, einmal die unbemittelten Genies, 
die gar keinen Beruf haben, die ſog. verbummelten Genies, 
taatsbeamten, die der Volksvertre⸗ 
eiben, denn ſie werden die Stimme 
den Regierenden nicht zum Aus⸗ 
druck bringen, was Aufgabe des Parlaments iſt. Erſchüttern 
wir doch durch ſolche Anträge nicht nur unſer Anſehen, das 
inen moraliſchen Einfluß auf die öffent⸗ 
üben. Ihre wiederholten Anträge ſcheinen 
Wählerſchaft als einer parlamentariſchen 


Felegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Heute ſind die erſten Dampfer 
an die Stadt gekommen und iſt mithin die Dampfe 
fahrt als eröffnet zu betrachten. 

Bremen, 2. März. Das amerikaniſche Schiff „Lelia Mac⸗ 
3, von New» Orleans mit Baumwolle na 
eſtrandet und wahrſcheinli 
ts 552 Ballen geborgen. 


Hamburg, 2. März. 


Jong“, Capitain Levi 
Bremen, iſt in der Weſermündung g 
verloren. Von der Ladung ſind berei 
Peſt, 1. März. Das Unterhaus ſetzte die Debatte über 
das Budget des Unterrichts miniſterlums fort, und nahm den 
Antrag Tisza's an, dem Unterrichſsminiſter bezüglich des 
men freie Hand zu laſſen. 
Neueſten Nachrichten vom Senegal 
zufolze haben 500 Franzoſen 2000 Inſurgenten i 


’ Bukareſt, 2. März. 
Wahl des Exfürſten Kuz 
Meher inez für giltig. Kuz 
Kenutniß geſetzt. 


13. Sitzung des Reichstages am d. März. 

Der Antrag Löwe's, die Aufhebung des bei dem Stabt- 
lin gegen den Abg Dr. Hirſch anhängigen 
f den 4. März d. J. Termin 


zweitens ein Theil der S 
tung zweckmäßiger fern bl 


Vollsſchulweſens volton der ‚Wegierten: gegenüber 


Paris, 2. März. 
wir bedürfen, um e 
liche Meinung auszu 
überhaupt mehr einer 
Körperſchaſt zu entſprechen. 
lapidem saepe cadend 


Die zweite Kammer erklärte die 
a zum Deputirten des Diſtriktes 
a wurde von dieſem Beſchluſſe in 


quosque tandem 
ra? — Präſ. Delbrück bemerkt, daß 
hre frühere Anſicht über dieſe Frage 
— Abg. Schweitzer hat niemals 
ößte Frage des Jahrhunderts mit mehr 
1s Hrn. v. Bethuſy-Huc. (Hei⸗ 


| abutere patientia nost 
die Bundesregierungen i 
nicht geändert haben. 
Jemanden über die gr 
Nonchalance ſprechen höcen, a 
terkeit.) Im Staate ſtehen ſich zwei Klaſſen, die der B 
ſitzenden und Beſitzloſen gegenüber, und die Frage des Mein 
und Dein iſt unendlich wichtiger als alle anderen Fragen, 
örtern können, ſie iſt auch wichtiger als die 
ſtrafe. Bleiben Sie bei der Diätenloſigkeit, 
tweder die Beſchlußfähigkeit bedeutend her ⸗ 
ede reale Grundlage Ihrer 
oder Sie bleiben abhängig 
hier wollten auszählen laſſen. 
ft immer beſchlußunfähig. (Oho!) 
ſicherlich nicht zu. | 
daß die ſoziale Frage, 


Strafverfahrens, in welchem au 
t die Dauer der Sitzungsperiode auf Grund des 
Verf. zu verlangen, wird ohne Debatte angenommen. 
Es folgt der Antrag des Abg. Sch 
den folgenden zu ſetzen: „Die Mitglieder des 
halten aus der Bundeska 


ulze, an Stelle des 
Frage der Todes 
ſo müſſen Sie en 
abſetzen und entfernen damit j 
HBeſchlüſſe in der Bevölkerung, 
von der Gnade derjenigen, 
Denn bisher waren Sie fa 
Bräf.: Die letzte Bemerkung trifft ganz 
Abg. Grumbrecht befireitet Schweitzer, 
pf, gegen früher an Bedeutung gewonnen habe. 
ck erklärt, daß er ohne auf dem Schweitzer⸗ 
kt zu ſtehen, das allgemeine Wahlrecht ſo lange 
terei nennen müſſe, als die Diätenloſigkeit 
bleibt. — Abg. Graf Kleiſt wünſcht nicht, 
der Beſitzloſen, von dem Schweitzer geſprochen, in das P 
lament ſelbſt hinübergeführt werde. — Abg. v. Thadden iſt 
als Gegner des Antrags mit demſelben ſehr zufrieden, da er, 
mag er nun angenommen oder abgelehnt werden, in jedem 
Falle für die Antragſteller zur 
Aegidi: Die allgemeine We 
daß Bildung und gen 
Beſitz berechtige. 
Beſchränkung hingeſtellt. 


ſſe Reiſekoſten und 
abe des Geſetzes. Bis zum Erlaſſe dieſes 


Diäten nach Maßg Gef j 
undespräſidium bie 


Geſetzes ſtellt das B 
Ein Verzicht auf die 
— Abg. Bethuſy⸗ 


Höhe derſelden feſt. 
Reiſekoſten und Diäten iſt unſtatthaft“. 
uc beantragt Uebergang zur T.⸗O. — f 
othwendigkeit der Diäten hat indirekt 
der Bundeskanzler ſelbſt anerkannt durch ſeine Verurtheilung 
des Cenſus. Die Ausgaben eines Abgeordneten für eine 
Seſſion betragen durchſchnittlich 300 i 


Darin liegt eine 
ränkung des paſſiven 


ahlrechts. In Preu⸗ 
12 Einwohner Einkommenſteuer, d. h. ſi 
000 W. Dieſe allein können 


klaſſenſteuerpflichtig ſind. 


bedeutende Beſch 

ßen zahlen 70,8 

haben ein Einko 
e Diäten 


ohn DEM 
9,595,209, die in 


ſchen Standpun 
eine Spiegelfech 
daß der Kampf 
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Sitzungen konnte ber 
N mung über die Todes⸗ 


N jederlage wird. — A 
ur ent von 


hrpflicht werde dadurch nicht 
ügender Beſitz zum liährigen 
Niemand (?) habe dies als Monopol oder 
3 Ö Ebenſo ſei auch die Diätenloſigkeit 
nicht eine Beſchränkung des allgemeinen Wahlrechts. — Ab 
Löwe: Die große Maſſe der politiſchen Arbeit ift jeit 1815 
von der ſogenaunten unbemittelten Jutelligenz geliefert nur 
mit den Waffen des Geiſtes, nicht blos unter großer Benach⸗ 
riellen Intereſſen, ſondern auch unter 
Redner macht die Conſervativen darauf 
gegenüber den Schutz⸗ 


ſtrafe waren trotz aller Anftrengung 3 
Mitgliedern nur zwei Drittel anweſend. 
Folge der Diätenlofigkeit. 
herrſcht eine gewiſſe Verbitterung gegen d 


arbeitenden Klaſſen 
as jetzt herrſchende 
ch die Diätenloſigkeit 
Bevölkerung von dem paſſiven und 


lange wir dur 
ch von dem actisen Wahlrecht ausſchließen, 
rbitterung. Es ift 


nähren wir dieſe Ve 1 . 
die Diäten zu gewähren. Bildung und 


ſervativer Weisheit, theiligung ihrer mate 
perſönlicher Gefahr. 


aufmerkſam, daß ſie im Zollparlament 
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Durch vie Diäten muß es deshalb auch der Bildung ohne 
rr ũ.:z:! —?:?[»Qb 


— .,. ,] ]5Ü—wꝛw̃ ̃ ˙ů'!! SETTERRERN 
deſſen Häujern man aus der Ferne gar nicht begreift, wie ſie 
ſich auf der Spitze eines ſolchen Zuckerhutes halten können, 
ohne herabzurutſchen; die Akropolis von Taormina, ſpäter in 
eine Sarazenenfeſte umgewandelt, krönt die nächſte 
unter der geſchützt auf einer kleinen Hochfläche die 
t und von der letzten bereits mit der ganzen Baſis von 
ebung blickt das griechiſche Theater 
eiten faſt von Meſſina bis Syrakus, 
gelegene Schauſpielſtätte der Welt, in 
lich die Zwiſchenacte nicht langweilig 
Bald hielt der Zu 
gen Fiſcherdorfe. Mein 
ht, ſuchte auf der Fahrſtraße, die im 
adt führt, im Wagen 


3 Ein Ausflug nach Sicilien. 
ormina. 


a 
: Der Küſtenweg von Meſſina nach Catania gilt für die 
ſchönſte Straße Europas und mit Recht. 
Eiſenbahn ihn ſo bedeutend, daß die einze 
Blicke ſich kaum während der ſchnellen Fahrt 
um dadurch nicht einen der 
anteſten Reiſeeindrücke 
8 inmitten dieſer Herr 
ſchwenderiſch wie nirgend an⸗ 
ſaum geſchmückt hat. Einen ſolchen beſchloſſen 
dem Tauromenium der Alten, mindeſtens 
nehmen. Schon der Weg zeigte die Weis⸗ 
Längs der hohen Felſenufer I 
cht über das Meer und die 
ſchen Küſten gewährend, andererſeits in 
hende Anpflanzungen, halbverfallene 
weite Kloſterreviere, deren Inſaſſen in dies 
dieſiſchen Gegenden ein beneidenswerthes Leben ge⸗ 
bis die neue Staatsordnung ihnen größten⸗ 
Oft kommt das Bett 
herab, waſſerlos, wenn 


Inen Bilder und 


der See beſpielten Erh 
herab, frei nach allen 
ſedenfalls die ſchönſt 
der dem Publikum wahr 


und es bedarf, 
lieblichſten und intere 
eines längeren Aufenthalte 
Natur hier ver 
derswo den Ufer 
wir in Taormina, 
für einen Tag zu 
heit dieſer Wahl. 
einerſeits die Ausſi 
ſchwungenen calabri 
die Berge hinein, 


dino, einem armſeli 
das Klettern nicht verſte 
e von einer halben Meile zur St 
eichen, ich erklomm auf dem mit Steinbrocken 
itſtege in einer guten Viertelſtunde das Plateau, 
as Städtchen wundervoll liegt. 

Locanda giebt es in Taormina und dieſe 
ges gutes Zimmer, deſſen Fenſter über 
leinen Hausgarten voller blühender Mandelbäume und 
Meer und den weiten Küſtenrand be⸗ 
war leider beſetzt, der Wirth 
gig zwei kleine ziemlich unordentliche Gemächer 
chmutzigen Straße des Orts gingen. 
f einem der ſchönſtge⸗ 
en Tag zu wohnen und nichts 
zu ſehen, als die Fronten halb» 
ärgerlichen Handel mit dem Wirth 
cklichen Bewohners jenes ſchön 
Deutſcher ſei? Auf meine 
denn es lag mir in dieſem Augenblick 
antwortete der Italiener 


führt haben müſſen, 2 
theils die behagliche Freiſtatt entzog. 
eines breiten Fiumare aus den Bergen 
erade geregnet hat, aber mit ihm öffnet ſich auf 
in ſtets ein ſtilles freundliches Thal mit grünen Berg⸗ 
denen hoch oben kleine Städtchen wie die Neſter 
Das Meer bildet weite Buch⸗ 
Weg dieſe umläuft, werden die Veduten 
das ganze Küſtenpanorama rollt ſich, wenn man 
prung der in die See ragenden Klippen 
ungeahnter Großartigkeit auf, es ſchließt 
jenem Caps maleriſch umrahmten Bilde 
Zug mitten in ſolch einem Buſen hält. 
immer weiter vor, den Flachs ſahen wir 
die Knospen dick zum Aufbrechen ge⸗ 
ilden Berberisſtauden mit gelben Blüthen⸗ 
Weg pflüdien wir ſpäter beim Ausſtei⸗ 
ebruar, als daheim 


Citronen hinweg das 


Das wollte mir nun nicht zu Sinn, au 
legenen Punkte der Welt ein 
aus meinem Zimmer weiter 
verfallener Haͤuſer. Meinen 
unterbrach die Frage des elü 
gelegenen Zimmers, ob 
widerwillige Bejahung, 
nichts ferner als patriotiſcher Stolz, 
gewandtem Deutſch 


der Meerſchwalben 
ten und wie unſer 


den äußerſten Bor] 
erreicht, plötzlich in 
ſich zu einem von 


ſchwollen die w 
trauben bedeckt, am 8 2 
Iris. Das war am 7. 
die Queckſilberſäule auf 20 Grad — re 
ht ie See ſpringende Ca 
Aleſſio durchbohrt, ſahen wir die Felſen von Taormina + 
uns, ebenfalls eine Art Vorgebirge, 
86 des Strendes ſich hinziehenden 
loslöft und in mehreren Stufen zum Me 
bhöͤchſte Spitze, gleichſam der Knoten, 
abzweigt, der Monte Venere, mag wohl 
5 ſich erheben, auf der etwas niedrigeren Kuppe 
liegt wieder ein kleines Bergneſt, das Städtchen Mola, von 


Das war allerdings Freundſchaft in der Noth 
fo liebenswürdig angeboten, daß ich annehmen 
iedenes Glück, unſer neuer Freund 
Director des Antikenmuſeums in Palermo, 
Cavalari, an den wir von Rom Empfehlungen hatten, die 
t abgeben konnten; er weilt ſchon 
um Reparaturbauten an den Alter. 
iner ſchönen mittelalterlichen Abtei 
tte in Göttingen ſtudirt und w i 
ſoviel Gaſtfreundſchaft genoſſen, daß er ſich ſtets 
Heimath vergelten zu lö 
aum geboten ſein, denn uns 


ch dieſen Tauſch. Unter ſeiner 


Wir hatten eulſchied 


wir in Palermo aber nich 
einige Wochen hier oben, 
thümern, beſonders an e 


welches von der großen 
Kette im rechten Winkel 
ere hinausläuft. je er ſagte, in 
freue, dieſe in ſeiner 
beſſere Gelegenheit mag ihm 
machte er höͤchſt glücklich dur 


dom Hauptgebirge 
über 2000 ch 


zöllnern ſich bald nach uabemittelten Intelligenzen ſehnen wür⸗ 
den. — Abg. v. Blanckenburg meint, die Antragſteller ſtellen 
fih felbft ein M ößtrauens votum, wenn ſie keinen als recht⸗ 
mäßigen Vertreter anſehen, der nicht Diäten bekommt. Er 
würde von feinem Wihlkreis mit oder ohne Diäten immer 
wieder gewählt werden, ebenſo wohl auch Hr. Schweiger; 
wenigſteus würde es noch eine ganze Zeit dauern bis ſich die 
Verhältniſſe ſo geklärt, daß man Hrn Schweitzer nicht mehr 
wähle, (Heiterkeit.) — Abg. d Hoverbeck: Ich bin Ver⸗ 
treter meines Kreiſes und des ganzen Volkes, aber ich habe 
die Empfindung, daß ich möglicherweiſe nicht der richtige 
Vertreter bin, da meine Wähler in der Auswahl beſchränkt 
find; wären fie es nicht, jo würden fi vielleicht einen Andern 
gewählt haben. (Bravo.) — Abg. Graf Bethuſy⸗ Hue 
wünſcht, daß nicht immer von dem Gegenſatz der beſitzenden 
und beſitzloſen Klaſſen geſprochen werde. Die volle 
Rechtsgleichheit ſei da und der Mangel an äußeren Mitteln 
nur ein perſönlicher Zuſtand. Es iſt nicht anders wie mit 
dem weiblichen Geſchlecht. (Heiterkeit. Sie werden eine Rechts⸗ 
ungleichheit zwiſchen Männern und Frauen philoſophiſch nicht 
zugeſtehen wollen und doch wird ſelbſt Hr. Schweiger nicht 
die Abſicht haben, ihnen das paſſioe Wablcecht zu geben. — 
— Abg. Dr. Hirſch: Alle Richtungen, die im Volke vor⸗ 
handen ſind, müſſen auch im Reichstage zur Vertretung kom⸗ 
men und ſich aussprechen können. Nur diejenigen Parteien 
ſind gefährlich, die von dieſer Wickſamkeit ausgeſchloſſen find. 
Es wäre Angeſichts der trüben Vechältniſſe in unferem Bas 
lerlande (Oh! oh! rechts) — meine Herren, wenn Millionen 
von Menſchen in Folge des Steuerdeucks und der Geſchäfts⸗ 
kriſis abge alten ſind, ſich die nothwendige Nahrung zu ſchaf⸗ 
fen, ſo ſind das allerdings trübe Verhäliniſſe — es wäre An⸗ 
eſichts derſelden unverantwortlich, ihnen nicht den Ausdruck 
ihres eigenen Berufs und ihrer eigenen Verhällniſſe zu geſtatten. 
Sonſt ift das Iniereſſe der Beſitzenden allein hier vertreten. 
— Abg. Schweitzer: Die Frage des Mein und Dein 
iſt die wichtigſte für den Menſchen. Der Kampf der befig- 
loſen und befigenden Klaſſen kann zur Harmonie nur gelan⸗ 
gen durch den äußerſten Kampf, durch den Kampf bis aufs 
Meſſer, ſei es auf friedlichem Wege, ſei es auf dem Wege der 
Gewalt, der der wahrſcheinlichere iſt. Auch die Arbeiter, die 
Sie gewählt haben, werden nach und nach zu dieſer Erkennt⸗ 
niß kommen. — Abg. v. Hennig: Meine Freunde haben 
den Antrag nicht geſtellt, aber wir werden, mit einzelnen Aus⸗ 
nahmen, dafür ſtimmen. Hängt denn der Verſtand, der Patrio⸗ 
tismus zuſammen mit dem Reichthum? Gewiß nicht, es ſind 
Viele durchaus befähigt, hier im Reichstage zu ſitzen, ſie 
daben aber nicht die Mittel dazu und andererſeits werden 
Sie doch auch ſicherlich nicht behaupten wollen, daß etwa hier 
das reichſte Mitglied zugleich das klügſte und fleißigſte fei. 
(Heiterkeit) — Abg. Schulze: Dies iſt einer der Anträge, 
die jede Seſſion wiederkehren werden, bis ſie endlich ange⸗ 
nommen ſind. Unterſcheiden Sie nicht viel zwiſchen 
„faktiſch“ und „rechtlich!“ Eine ſolche thatſächliche Be⸗ 
ſchränkung, das heuchleriſche Unmöglich machen des allgemeinen 
Wahlrechts iſt weit gehäſſiger, als eine rechtliche Beſchränkung. 
Wenn der Graf Kleiſt ſich anmaßt zu ſagen: die und die 
Klaſſen wollen wir bier nicht haben, fo fteht er nicht auf dem 


kundigen Führung ſtiegen wir denn bald in das höher auf 
dem Felsvorſprung gelegene Theater hinauf. Es iſt in ſeinen 
konſtiuktiven Theilen noch faſt vollſtändig erhalten, wenn auch 
Marmorbekleidung, Säulenſchmuck und der größte Theil der 
Sitze fehlen. Die Römer bildeten den grischichen Bau unter 
ihrer Herrſchaft zwar um, doch heute ſehen wir, weil wahr⸗ 
ſcheinlich die feſtere alte Conſtruction nur durch leichteren 
Ueberbau umgemodelt wurde, der nachher zuerſt verfiel, die 
reinen Formen eines griechiſchen Theaters, die breite Or⸗ 
cheſtra ohne einen unſerm heutigen Parterre entſprechenden 
Raum davor, die Niſchen und Pforten in der hin⸗ 
teren Scenenwand, die Seitens» Eingänge für die 
Chöre und Aufzüge, die Garderoben und endlich die 
hoch emporſteigenden Sitzreihen für die Zuſchauer. Diele find 
faſt ganz in den Fels hineingebaut, nur die Scene von ſelbſt⸗ 
ſtändigem Mauerwerk davor errichtet und einige ſtehende, jo 
wie eine Menge zertrümmerter korinthiſcher Säulen zeugen 
noch von der Pracht der Austattung. Jetzt wildern Akan⸗ 
thusblätter auf dem morſchen Geſtein, Gebüſche voller blü⸗ 
hender Monats roſen, hier und da ein Cactus, eine Aloe mit 
breiten ſchweren Blättern, ein wilder Olcanderſtrauch ſproſ⸗ 
fen aus den Wölbungen und Niſchen. Wir kletterten Überall 
umher, die Herren Gelehrten prüften Alles, auch die Akuſtik 
und ich mußte, die alte Bühne des Sophokles und Euripi⸗ 
des entweihend, zu dieſer Prüfung mit meiner Stimme her⸗ 
halten. Die Räume find akaſtiſch tadellos gebaut, das leiſeſte 
Wort des Schauſpielers verſteht man auf der oberſten Sit 
reihe, wir lounten durch das weite offene Rund uns ſo leiſe 
wie im Zimmer unterhalten, ohne daß ein Wort verloren ging. 
Aber was will das Alles ſagen gegen dieſe entzückende 
Lage? Sitzt man auf der oberſten Stufe, jo ſteigt gerade vor 
unferen Augen direkt aus dem weiten blauen Meer die ge⸗ 
waltige Schneepyramide des Aetna über 10,000 Fuß in den 
klaren Himmel empor, zu Füßen die vielformigen Uferabhänge, 
zertheilt von dem breiten Thal des Alcantara, der hier die 
Waſſer aus den Thälern der Aetnaumgebung ins Meer trägt. 
Weit ſpringt die flache grüne Landzunge aus der Bucht her⸗ 
vor, auf der, allſeitig von Waſſer umgeben, ehedem Naxos 
lag, die älteſte griechiſche Anſiedelung, die Mutter des weit 
jüngeren Tauromenium. Auf dieſes fällt der Blick zunächſt, 
heut ein kleines armſeliges Neſt, damals als das Theater ſich 
mit Zuſchauern füllte, eine große mächtige Stadt, überragt 
von der ſtolzen Akropolis, welche den unzugänglichen Felskopf 
über ihr einnahm. Ein ſtolzes Gefühl mag ſene griechiſchen 
Bürger erhoben haben, die von bier im Bewußtſein ihrer 
Cultur und ihrer politiſchen Macht auf die ſchönſte Küſte 
Großgriechenlands hinabſchauten. a 


Priazip der Wahl, ſondern der Cooptation. Dem Grafen | fand nehmen, einen Mörder zur Hölle zu befördern, da er ele iſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Betkuſy lege ich nur die eine Frage vor: Wie ſteht es denn ſich ja durch ein reuevolles Leben die Pforten des Himmeis 7 graph e Uhr Tree 3 I 
m den Communallandtagen? Wie ſtaht es denn da mit den eIſchließen könnte Im Jahre 1848 ſagte der Juſtizminiſter Bremen, 3. März. Das Gerücht, der der Firma G. 
Diäten? Bekommen die Herren nicht dort Diäten und zwar | Märcker in der Nationalverfommlung: „Wenn der Staat Laage u. Co gehörige Dampfer „Smith“ ſei geſunken, 
viel bösere, als fie ſelbſt bier beantragt fint? Gerade in den ſelbſt erſt anerkennt, daß kein Blut mehr vergoffen werden wird durch Flecker gelangte Meldungen bis jetzt nicht be⸗ 
Communalkreiſen, wo die Diätenloſigleit Prinzip fein muß, darf, fo wird auch im Volke der Abſcheu gegen den Mord tätigt. „Smith“ iſt nicht am 6., ſondern am 21, Febr. er. 
weil ſonſt die Selbſtverwaltung unmöglich iſt, da nehmen Sie entſchiedener hervortreten. Ich ſtütze mich dabei auf die Er⸗ von hier ausgelaufen und paſſirte am 24. Febr. Dober. 
Diäten, und bier verweigern Sie ſie. Gutta cavat lapidem | fahrung, die man mit der Prügelftcafe gemacht hat. So — 

saepe cadendo! Ich accertire dies Bild abſolut, denn er lange der Staat prügelt, wird das Prügeln im Volke auch Danzig, den 3. März 

bat uns damit die Rolle des Tropfens, d. h. des belebenden nicht für etwas Unſittliches gehalten werden.“ Solche geſunde * In l der nächſten Woche trifft der 8 Oberpräſid ent 
Prinzips, des ewig vorwärts dringenden Stromes vindieirt, Denkweiſe ſcheint unſern Staatsmännern ganz abhanden ges | v. Horn hier ein. Vorher w rd Hr v Horn in Dirſchau 
ſich aber die des ſtarren, harten, todten Elements. Ich glaube, | kommen zu fein. Sie hätten ſich aber doch wenigſtens dar- | einer Conferenz der techniſchen Mitglieder der K. Regierungen 
er wird ſich am Erde doch die Aushöhlung durch den Trepfen | über unterrichten ſollen, daß die Berufung auf das | von Danzig und Marienwerder beiwohnen, won die betr. 
gefallen laſſen müſſen. (Bravo) — Der Reichstag geht hier⸗ | alte Teſtament den roheſten Bezriff der Todes Landräthe mitsingelaten find, in welcher über die Eisverhält⸗ 
auf über den Antrag zur Tag es- Ordnung über. ſtrafe, die Blutrache, in's Feld geführt hat.] niſſe der Füſſe und über noch zu treffende Schutzmaßregeln 

2 Berathung des . 9 1 deſinirt | Ichova ſagt nicht nur: „Mein iſt die Rache berathen wird. . — 
als Verbrechen (nach Ablehnung der e cine mit | und die Vergeltung“, er freut ſich auch, daß auf ſein Geheiß [Eis rapport.] Bei den Eisſprengungs Arbeiten 
„Zuchthaus oder Feſtungsheft von mehr als 5 Jahren be» die ihm widerſpenſtigen Iſraeliten zu Tauſenden hinge⸗ | waren geſtern 370 Mann beſchäftigt und gelang es in dem 
drohte Handlung“. Fries und Lasker keantragen, „oder ſchlachtet werden. Er badet feine Füße in der Gottloſen Blut.] ſtark zuſammengeſchobenen 7 — 10“ Fuß dicken Eiſe, nur 
Gefängniß.“einzuſchieben, da fie in einem ſpätern $ beantragen | — Wenn die Todesſtrafe gerechtfertigt werden ſollte, ſo mußte [etwa 110 laufende Ruthen fortzuſprengen. Die gegenwärtige 
man dabei auf den modernen Begriff der Strafe eingehen, 
nach welchem dem Mörder ſein eigenes Recht geſchieht, wenn 
ihm das Leben genommen wird. Auch dieſe Definition, welche 
Hegel am ſchärſſten hinſtellt, iſt ſedoch nicht als richtig an⸗ 
zuerkennen, denn der Staat ſoll ſich eben nicht auf den Stand⸗ 
runkt des Verbrechers ſtellen. Er kann Mörder ſtrafeu, ohne 
ſich ſelbſt zum Henker zu machen. Das einſame Gefängniß 
auf Lebenszeit oder die Deportation zu einer G fangenſchaft 
unter ſtrengſter Auſſicht find weit furchtbarere Strafen, als 
die Hinrichtung. Graf Bismarcks Drohung, daß mit dem 
letzigen Beſchluß des Reichstages das Zuſtandekommen des Straf⸗ 
beſetzes vereitelt werden würde, macht keinen Eindruck. Es würde 
doch wohl ein ſehr klägliches Schauſpiel abgeben, wenn der 
Bundesrath in dieſer Frage ſich ſpaltete und Preußen dabei 
die reactionäre Partei verkräte. Der „Köln. Ztg.“ wird be⸗ 
richtet, daß die Behauptung, der König ſehe in der Todes- 
ſtrafe eines ſeiner Souveränitätsrechte, durchaus unwahr iſt. 
Sie bildet nur ein Manöver der Anhänger der Todesſtrafe. 
Es geht ſelbſt aus der Aeußerung des Hrn. Leonhardt her⸗ 
vor, daß der König das Opfer als Regent bringen würde, 
wenn es nöthig werde. Im Bundesrath wurde bei der Ber 
rathung des Strafgeſetzes bereits geltend gemacht, daß in den 
Staaten, wo die Todesſtrafe abgeſchafft fei, den Seuveränen 
überlaſſen bleiben müſſe, durch ausnahmslos geübtes Begna⸗ 
digungsrecht fie unausgeführt zu laſſen. 1848 legte die 
preußiſche Regierung einen Geſetzentwurf über die Aufhe⸗ 
bung der Todesſtrafe vor, und in 14 kleineren deutſchen 
Staaten wurde ſie mit der Einführung der deutſchen Grund. 
rechte abgeſchafft. Erſt mit der Manteuffel'ſchen Reaction 
begann nach Olmütz im Namen des Rechtsbewußtſeins des 
Volks die rückzängige Bewegung. Will nun Graf Bismarck 
dieſer wieder dienen? Es ſieht danach aus 

Oeſterreich.“ Wien, 1. März. In Folge des Stri⸗ 
kes der Schriftgießer haben die Schriftgießereien Frauen 
in Verwendung genommen. Von Seiten der Buchdruckerei⸗ 
beſitzer iſt eine Schule für Setzerinnen errichtet. 

Frankreich. Parie, 28. Febr. Der Kaiſer wird 
vom 1. Mai ab die dem „Peuple Frangais“ bezahlte Sub⸗ 
vention einſtellen. Auch die Subvention der Hrn. Caſſagnae 
wird aufhören. — Pietri ſoll von der Leitung der Bol 
Präfectur endlich entfernt werden, da er durch feine falſchen 
Angaben Über die jüngſten Ereigniſſe die Regierung auf Irr⸗ 
wege verleitete; es iſt auch keine Spur von Complot zu ent⸗ 
decken. — Der bekannte Clubredner und Schriftſteller Ma⸗ 
thorel, der ſeit den Unruhen im Gefängnifle der „Santé“ 
feſtgehalten wurde, iſt jetzt in Freiheit geſetzt worden. Da⸗ 
gegen wurde Paskal Grouſſet nach St. Pelagie gebracht, 
um die 6 Monate abzuſitzen, zu denen er wegen eines Preß⸗ 
vergehens verurtheilt wurde. — Der Faſt nachts umzug 
mit den fetten Ochſen hatte auch heute wieder eine zahlreiche 
Menſchenmenge auf die Straßen gelockt. Etwas Intereſſantes 
iſt denn auch heute nicht zu berichten. — Im Gymnaſium 
von Nevers hat jetzt auch eine Revolte in Folge der Aus⸗ 
weiſung von fünf Zöglingen, die ſich an der Subſeription zu 
Gunſten Victor Noir’s betheiligt hatten, ſtattgefunden. 
Zwei Klaſſen ſagten Sonnabend um Mitternacht den Ge⸗ 
horſam auf, verbarrikadirten ſich in ihren Zimmern, zerſchlugen 
die Möbel (man ſchätzt den Schaden auf 5000 fr.), ſchrieen 
„Vive Rochefort!“ und „Vive Ja République!“ und fangen 
die Marſeillaiſe. Erſt am Sonntag gegen 12 Uhr Mittags 
gelang es den Behörden, Herr der Revolte zu werden. Die 
beiden Klaſſen wurden aufgelöſt. 

England. London, 1. März. Das Unterhaus 
verwarf in ſeiner heutigen Sitzung mit 253 gegen 48 St. 
den Antrag Torrens, arme Auswanderer aus Staats mitteln 
zu unterſtützen. Die Regierungsvertreter hatten die Ableh⸗ 
nung des Antrages empfohlen. (Die höchſt unregelmäßige 
und langſame Beförderung der engliſchen Telegramme dauert 
noch fort. Auch dieſes Telegramm war wieder 3 Stunden 
unterwegs.) (W. T.) 

Italien. 5 Neapel, 25. Fehr Die Zeitungen beſchäf. 
tigen ſich noch jeden Tag mit den Banken, deren Inhaber 
letzt wegen betrügeriſchen Bankerotts angeklagt find. In näch⸗ 
ge Woche ſollen fih die Gläubiger verfammeln, um einen 

erwaltungsausſchuß der Maſſe zu wählen. „Pungolo“ cifert 
beſonders und mit Recht gegen die ſlillen Genoſſen jener 
Schwindelinſtitute. Was hilft es, daß man die Ferrina's und 
ähnliche obſcure Geſellen einſteckt und beſtraft, wenn die 
eigentlichen Urheber, „la canaglio de socii“ vielleicht ent⸗ 
wiſchen. Die allgemeine Anſicht, daß die Bourbonen hinter 
den Hauptleitern der Banken ſtecken, gleichviel ob berechtigt 


Arbeitsſtelle ift bei Einlage. — Waſſerſtand an der Plenen⸗ 
dorfer Schleuſe 10° 3“ und 10%, am Heringskrug 7, 11 am 
Eſchenkrug 10 4“. 

* [Sitzung der ne der Kaufmannſchaft 
vom 2. März.] Vom Herrn Oberpräſidenten iſt nachſtehen⸗ 
des Schreiben eing gangen: „In Folge des gef. Schreibens 
vom 24. Nevdr. v J, mittelſt deſſen meine Unterftägung in 
der Angelegenheit, betreffend den Bau eines neuen Hafen⸗ 
baſſins in Neufahr vaſſer beantragt worden ift, habe ich mir 
von der Kgl. Regierung nähere Auskunft über die Lage der 
Sache ertheilen laſſen und erſehen, daß das betreffende Pros 
jekt in techniſ cher Beziehung noch nicht zum Abschluß gebracht 
iſt, indem namentlich noch Bohrungen zur Ermittelung der 
Beſchaffenheit des Baugrundes vorgenommen werden müſſen. 
Sobald das Proj et an fi; die höhere Genehmigung gefun⸗ 
den haben wird, werde ich die Anträge der Kgl. Regierung 
auf möglichſt ſchleunige Bereitſtellung der zur Ausführung 
des Baues ee forderlichen Mittel auch meinerfeits kräftigſt 
unterſtützen. Daß der Handelsminiſter zur Fortſetzung des 
Baues der Qlai⸗Mauer om Hafenkanal zu Neufahrwaſſer 
vom Jahr 1871 ab verftärkte Mittel in Ausſicht geſtellt hat, 
wird inzwiſchen bereits zur Keuntniß der Herren Aelteften ge⸗ 
langt fein.“ — Eine Anfrage des Hrn. Handelsminiſters dar⸗ 
über: ob die fernere Bereitung von Gewerbeſalz auf Vorrath 
im Bedürfniß liege, iſt vom Collegio bejaht worden. — In 
Anlaß der Abkürzung der Zollereditftiſten ſoll beim Herrn 
Finanzminiſter auf Erweiterung der ſiskaliſchen Packhöfe und 
erleichternde Bedingungen für die Ecrichtung unverſteuerter 
Privatläger angetragen, zugleich auch der Hr. Provinzial⸗ 
Steuerdirector erſucht werden, in Neufahrwaſſer die Errich⸗ 
tung zweier Salzmagazine zu fis kaliſchen Packhöfen zu ver⸗ 
anlaſſen. — Die hieſige Handels⸗Akademie iſt im laufenden 
Jahre Oſtern 1869/70 von 50 Schülern beſucht worden, und 
zwar in der erſten Klaſſe von 26, in der zweiten von 24. Da⸗ 
von waren aus Danzig ſelbſt 16, aus dem übrigen Weſt⸗ 
preußen 20, aus Oſtpreußen 3, aus Pommern 3, aus Poſen 
5, aus Rußland 2, aus England 1. — Bon der Handels⸗ 
kammer zu Breslau iſt an den Cultus miniſter unter einge⸗ 
hender Motivirung der Antrag auf „Begründung von Lehr⸗ 
ftühlen der Handelewiſſerſchaft an den preuß. Univerſitäten“ 
gerichtet worden. — Der Vorort der näch (fünften) De 
legirten⸗Conferenz nored. Seepläge, der pre . und In⸗ 
duſtrieverein zu Kiel, iſt vom Allg. med enburgiſchen Hon⸗ 
delsverein auf gefordert, zum Zweck der nochmaligen Bera- 
thung und F ſiſt lung eines definitiven, den ganzen Zolltarif 
umfaſſenden Neformplancs die Conferenz noch in der erften 
Hälfte des März einzuberufen. Der Vorort hat über dieſen 
Antrag zunächſt die Erklärungen der Mitglieder der Dele⸗ 
girten⸗Conferenz eingeforderk und iſt dieſe Seitens des 
Aelteften» Eollegii dahin abgegeben, daß man die Berufung 
der Conferenz nicht früher für rathſam balte, als bis die 
Vorlagen, wel he dem Zollparlamente gemacht werden ſollen, 
bekannt ſeien 

* Der Vorſtand der Fortbildungsſchule für die 
Mitglieder des Geſellen⸗ und Handwerkervereins, ſo⸗ 
wie der Ortsvereine hat den Magiſtrat erſucht, für die 
Schule einen Zuſchuß von jährlich 50 zu gewähren. Der 
Magiſtrat bat in Anerkennung der Beſtrebungen des Vor⸗ 
ſtandes beſchloſſen, bei der Stadtverordneten-Verſammlung 
einen jährlichen Zuſchuß von 50 Aa füc drei Jahre zu bean⸗ 
tragen. 

8 Dem Commando des im Mittelmeer ftationirten Damp fs 
kanonenboots „Delphin“ ift die Weiſung au egangen, mit 
demſelben im Frühjahr behufs Einſetzung neuer eh nach Dan⸗ 
zig zurück Maren, 

5 [Pol zeiliches 0 Dem Gaſtwirth M. ſind geſtern 
Abends 7 Uhr mehrere Waſcheſtüce (Werth ca 14 ] vom 
Hofe geſtohlen worden. — Eine wollene und eine leinene Bett⸗ 
decke wurde bei Baſtion Karren gefunden. — Verhaftet wurden 

Männer (4 Obdachloſe, 1 wegen Trunkenheit, 1 wegen Ruhe⸗ 


werben, bei poliuſchen Vergehen ſtatt Zuch haus. Gefängniß 
ſtrafe feſtzuſetzen. Sie wünſchen aber zugleich, daß die Ab⸗ 
ſtimmung über § 1 bis nach der Abſtimmung über jenen 
Antrag ausgeſetzt werde. Das Haus tritt dieſem Wunſche 
bei. — § 2: Eine Handlung kann nur dann mit einer Strafe 
belegt werden, wenn dieſe Strafe geſetzlich beſtimmt war, 
bevor die Handlung begangen wurde. Bei Verſchiedenheit der 
Geſetze von der Zeit der begangenen Handlung bis zu deren 
Aburtheilurg iſt das mildeſte Gefetz anzuwenden.“ — Abg. 
Fries will hinzufügen: „Wird nach erfolgter rechtskräftiger 
Verurtheilung die Hand lang durch Geſetz für ſtraflos erklärt, 
ſo bleibt die erkannte Straße, ſo weit ſie noch nicht vollzogen 
iſt, unvollſtreckt.“ Eine ähnliche Tendenz verfolgt der An⸗ 
trag der Abgg. Schweitzer und Haſenclever, welche in einem 
beſonderen Abſatze ausſprechen wollen, daß bei Verſchieden⸗ 
beit der Geſetze von der Zeit der Ab urtheilung bis zur Be⸗ 
endigung der Strafoollitredung das Urtheil, in ſoweit es die 
Strafart und das Strafmaß beſtimmt, dem neueren Geſetze 
gemäß, zu reformiren iſt, wenn dieſes milder iſt, als das, 
welches bei der Aburtheilung zur Anwendung kam. — Mir, 
nifter Leonhardt bittet beide Anträge abzulehnen, da ſie 
einen Eingeiff in das Strafverfahren herbeiführen. — Abg. 
Lasker: Die Theorie, die der Juſtizminiſter vertritt, ift 
eine formaliſtiſche. Wir find nicht der Anſicht, daß der 
Staat auf Grund des ergangenen Er kenntniſſes ein Recht auf 
die Strafe des Verurtheilten hat, wenn inzwiſchen das Geſetz 
ſelbſt die Handlung als eine ſtrafloſe bezeichnet hat. In ſol⸗ 
chem Falle muß in milderndem Sinne Remedur eintreten in 
derſelben Weiſe, wie jedes auf falſchen Vorausſetzungen, wie 
Meineid und dergl., beruhende Erkenntniß angegriffen werden 
kinn. Eine Verweiſung auf den Gnadenweg genügt nicht. 
Die Abgg. Schweitzer und Fries ſprechen ſeder für ſeinen 
Antrag, während die Abgg. Schwarze und Miquel beide 
bekämpfen, die denn auch beide, der Frieſe'ſche gegen eine 
ſtarke Minorität, abgelehnt werden; — 8 2 wird dann 
angenommen. — Ohne Disk ſſion wird 8 3 genehmigt: 
„Die Strafgeſetze des Norddeutſchen Bundes finden Ans 
wendung auf alle im Gebiete deſſelben begangenen ſtrafbaren 
Handlungen, auch wenn der Thäter ein Ausländer iſt.“ 

$ 4 lautet: „Wegen der im Auslande begangenen Ver⸗ 
brechen und Vergehen findet in der Regel keine erfolgung 
ſtatt. Jedoch kann nach den Strafgeſetzen des Nordd. Bun 
des verfolgt werden 1) ein Ausländer, welcher im Auslande 
eine hochverrätheriſche Handlung gegen den Nordd. Bund 
oder einen Bundesſtaat, eine Beleidigung gegen einen Bundes⸗ 
fürſten, oder ein Münzverbrechen begangen hat; 2) ein Nord⸗ 
deutſcher, welcher im Auslande eine hochverrätheriſche oder 
landesverrätheriſche Handlung gegen den Nordd. Bund oder 
einen Bundesſtaat, eine Beleidigung gegen einen Bundes⸗ 
fäcſten, oder ein Münzverbrechen begangen hat; 3) ein Nord⸗ 
deutſcher, welcher im Auslande eine Handlung begangen hat, 
die nach den Geſetzen des Nordd. Bundes als Verbrechen 
oder Vergehen anzuſehen und durch die Geſetze des Orts, an 
welchem ſie begangen wurde, mit Strafe bedroht iſt. Die Zu⸗ 
läſſigkeit der Verfolgung iſt nicht dadurch bedingt, daß der Thäter 
bereſts bei Begehung der Handlung ein Norddeutſcher war.“ 
Hierzu haben ſowohl Fries als Kirchmann verſchiedene 
Amendements gegeſtellt; beide beantragen übereinſtimmend, 
in 1) „eine Beleidigung gegen einen Bundes fürſten“ zu 
ſtreichen. Den letzten Sag beantragt der Abg. Fries fo zu 
faſſen: „Die Verfolgung iſt auch zuläſſig, wenn der Thäter 
bei Begehung der Handlung noch nicht Norddeutſcher war. 
In dieſem Falle bedarf es ſedoch eines Antrages der zuſtän⸗ 
digen Behörde des Landes und iſt das ausländiſche Straf⸗ 
geſetz anzuwenden, fo weit dieſes milder iſt“. In der Des 
batte bemerkt der Abg. Lasker: Die Frage der Beleidigung 
eines Bundesfürften gehört nicht zu denen, bei denen die Exiſtenz 
des Staates auf dem Spiele ſteht, fie darf daher nicht auf gleiche 
Linie geſtellt werden mit Hoch- und Landes verrath. Man kann 
nich! Namen, Qualität und Liebe zu 22 Bundes fürſten in 
völlig gleicher Weiſe behandeln und hegen, das widerſtreitet 
der menſchlichen Natur (Heiterkeit) Will ein Einheitsſtaat 
ſeinem Fürſten ſolch ein Compliment machen, wie es in einer 
Beſtimmuag dieſer Art liegt, fo mag er es thun, aber in 
einem Buadesſtaat, wo die Schwierigkeiten fo ſehr wachſen, 
ſoll man ſich hüten, ſolche Höflichkeitsparagraphen aufzuneh- 
men (Bravo!) Bei der Abſtimmung werden alle Anträge 
von Fries und v. Kirchmann abgelehnt, über die Faſſung 
des letzten Satzes nach Fries wird namentlich abgeſtimmt, 
wobei ſich ergiebt, daß dem Haufe au der Ziffer feiner Be⸗ 
ſchlußfähigkeit (149), ein Mitglied fehlt, ein Beſchluß alſo 
heute nicht extrahirt werden kann. — Nächſte Sitzung Freitag. 


Fila — auf bi® jetzt noch unerklarte Weile — die zum erſten 


aber zur Verhütung weiterer Gefahr von erſterer noch abgelöfcht. 
* Tea et über die Weichſel. Terespol⸗Culm und 
Cierwinsk, Marienwerder mit Fuhrwerk jeder Art über die Gis⸗ 
decke, Warlubien⸗Graudenz über die Eisdecke nur zu Fuß. 
Graudenz, 2. März. Die Bohrungen Behufs Unter: 
ſuchung des Untergrundes für den bier projectirten Brücken 
bau werden unter Leitung des Hrn. Brunnenmeiſters Hilde⸗ 


oder nicht, muß nothwendig dazu dienen, das Andenken an die | nehmen und zwar auf dem jenjeitig f 6 
* Berlin, 2. März. Wenn auch die Abſtimmung entthronte Herrſcherfamilie verhaßt zu machen, a um 88 ade e e 1] 
über Die Aufhebung ver Todesftrafe befrienigt hat, jo der Umftand, vaß fo wiele Geſſtliche mit dieſen Geſchäften] Um batte die Bermaltungsbehörbe der Schneibemübl: — 
können wir uns doch nicht verhehlen, daß die Debatte darüber | ihre Finger beſchmutzt haben, dem Anſehen des Clerus einen Eilenbabn noch Arbeiter aus Schleſien und Berlin kommen laſſen 


nenen tüchtigen Stoß verſetzt. Der Regierung wieder ver⸗ 
übelt man es, daß ſie das Unweſen ſo lange geduldet hat. 
Auch Beiſpiele von Geutilezza kommen vor. So hat ein Un⸗ 
genannter der Maſſe Kuffo-Scilla 56,000 Fres. zugeftellt, 
die er an Zinſen aus der Bank bezogen hat und unker die⸗ 
fen Umſtänden nicht den andern Betrogenen entziehen will. 
Spanien, Madrid, 1. März Das Gerücht, daß eine 
Karliſtenbande die Gebirge von Toledo durchziehe, wird 
hier als grundlos bezeichnet. (W. T) 
Amerika New-⸗ Pork, 27. Febr. Revels, der ſchwarze 
Senator von Miſſiſſippi, wurde mit 45 gegen 8 St. zugelaſſen, 
und nahm ſeinen Sitz ein. Es iſt bemerkenswerth, daß dieſer 
erſte Neger, der in den Senat tritt, gerade den früheren Sitz 
von Jefferſon Davis einnimmt. N 
— 


ungleich dürftiger war, als die, welche am 4. Auguſt 1848 
gleichzeitig im Frankfurter Parlament und in der preußiſchen 
Nakionalderſammlung geführt wurde. Jenes beſchloß die 
Aufbebung der Todesſtrafe mit 288 gegen 146, tiefe mit 
294 gegen 37 Stimmen. Und bei ſolchen Vor, ängen meint 
Herr Leonbardt noch, man 55 die Todesſtrafe erſt ab: 
ſchaffen, wenn das Volk dazu reif geworden fei. Civiliſirte 
Völker ſind immer gleich reif oder unreif zum Fortſchreiten, 
und es iſt die Pflicht und Aufgabe ihrer Leiter, ihnen dit 
Bahn dazu zu eröffnen. Und was ſoll man zu Herrn Leon⸗ 
bardt's MUnſchauung ron der göttlichen Zulaſſung der 
Traupmann'ſchen Schlächterei in Pantin ſagen? Das iſt 
byzantiniſche Mönchsphiloſophie. Auch Graf Bismarck 
zeigte eine große Ideenleere in dieſer Sache. Wenn er ſo 
eifrig an ein zweites Leben glaubt, dürfte er um fo mehr An« 


oliziften gelang es, die Arbeiter zum Auseinander, und zur 
Bet en lang der Arbeit zu bewegen. gehen a 
Thorn, 2. as „pafleritand 3 Fuß 3 Zoll. Wetter 
ich. Wind Süd. 3 Grad Wärme. Eisdecke unverändert. 
önigsberg. [Beibenmäpig viel Geld.] Zum Fertig⸗ 
das hieſige Regiment . 1 — en . . erden — 
A giment hat da egsminiſterium 0 r 
140,000 Ag. angewieſen. Sammtliche erforderliche Säulen, — 


Ku nicht geringe ift, werden aus norwegiſchem Granit und 
Agent le wie das Poſtament, auf we a * ant 
gearbeite 

— Mit dem geſtrigen Co rierzuge reiſte + Ti 122 
Rank Director Herr Mac Lean nach Danzig ab, woſelbſt er 


ſeinen dauernden Wohnſitz nebmen wird. (K H. Z.) 
Vermiſchtes. 

Stettin, 1. März. Die bieſige vereinigte 
Maurer, Zimmer und Steinmetzmeiſter hat geſtern ihre 
letzte Sitzung gehalten, nachdem die Regierung dem bereits 
früber gemeldeten Beſchluß ihre Genehmigung ert heilt hat, wo⸗ 
nach die Innung ſich auflöſt und das Vermö Bars wi.) en 1400 
9 — dem Johanniskloſter mit der Maßgabe überwieten wird, 
daß an die daraus zu gewährenden Unterſtützungen hilfsbedürf 
15 Innun en bab 0 Wittwen und Wailen — — 
1 1 aben ſollen. (Oder: Zt; 
1 Dr. Pfeiffer aus Ne- Orfch in Aan, 
Regler == einzige in Amerika lebende 1. be del Theo⸗ 
or Körners, wird am 20. März ſeine goldene Hochzeit feiern und 
dann eine Reise nach Deutſchland machen, um nach 53jähriger 


Fat der 


gr + 


10,00 Ballen Umfas, davon für Snecul tion und Erport 2000 
Ballen. — Middling Orleans 111, middling Amerikaniſche 
11. fair Dhollerah 98, . Bengal 83. 

Paris, 2. März (Schluz⸗Courſe. 3 * Rente 74.275 
74, 20—74, 45. Stalienifche 5 % Rente 55, 80. Oeſlerreichiſche 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Actlen 785, 00, Defterreichiiche ee 
420, 00. Eredit⸗Mobilier⸗Actien 237,50 Hauſſee. Lombard. Eiſen⸗ 
bahn ⸗Actlen 501, 25. Lombardiſche Prioritäten 246, 62. Tabaks⸗ 
Obligationen —. Tabaks⸗Actien Türken 45,85. 6% 
Zeteinigte Staaten * 1882 ungeſt. 1023. 8% v. St. gar. Ala⸗ 
bama⸗Obligationen 4460. Sehr feſt und ſehr belebt. Neue Türken 
313,00. Neue 5 % Ruſſen 833. Pr. Liquidation wurde ſchließ⸗ 
lich notirt: Italieniſche Rente 55,65 Staatsbahn 785, 00. Credit⸗ 
e 237,50. Lombarden 501, 25. Oeſterr. Nordweſtbabn 
418,00. Neue 5% Ruſſen 834. Türken 45, 85. Neue Türken 
312. 00. Amerikaner 1025. Belebt. 
Paris, 2. März. Nübol > März 106,00, er Mai⸗Juni 
106, 25, er September⸗October 102,00. — Mehl vr Marz 55, 50, 
Yr Mai Juni 56,00, . Juli⸗ Auguſt 57, 00. — Spiritus Yer 
März 58, (0. Weiter 6 bewölkt. 

Antwerpen, 2. März. 


Getreidemarkt. Weizen 


35, 36, 38 , 1177 39 3. di Tonne G — 1 loco 
obne Umſaßz. Termine geſchäſtslos. 5 ai und Mai⸗Juni 
8 38 % Brief. April⸗Mai 374 % Geld. — Wicken loco 
57 e Tonne ezahlt. — Spies 195 144 & bezahlt. 
O Königsberg, 2. März (v. Portatius und Grothe.) 
Sehr ſchwache Zufuhr von allen Ai ap Weizen 7er 
85% 71 hochdunter feiner 125/26 4 711 K bunter 122 
Die 123% 65 85, X 675 Ar bez, ber 1245 61 
3. — Roggen . 804 ſchwach behauptet, 119 20 2 3 Shi, 
1217 46} He, 12223 % 46% Fr, 1244 47% , 12% 48 
E bez., dr zrübhjahr 475 Le, Mai⸗Juni 8 . bez — 
Gerſte große Ya 70% 34—35 %. bez., do. feine Yır 70% 
34, 35 9 bez. — Hater Yar 50% RU 9% bez. — Abſen 
weiße, „ 90K 47—51 5 Br do. grüne do. 46, 40 % bez. 
— Bob nen d 90% 50, 57 A bez. — Wicken 90% 42 
48 8% bez. — Leinſaat Ri; 70% mittel 72 Sr bez; feine 78— 
88 Hr Br, ordinär 45—60 Aa Br. — Säeſaaten unverändert. 
en II Br. — NRüböl 125 „* Br. — a matt, 
4 . bei, Vor Frage 154 Se. Gd., 15% . 
2. März. Witte 11 ; Weizen feſter, . 2125 27 
loco geringer gelber inländischer 5 11—52f 3, beſſerer 7 


Abweſenheit feine Heimath wieder zu ſehen. neggen Tabb. 1 Betr Heunmartt, Hage Saft %, einer ER 3 ER Be 3 2225 92015 1 
irtes, 5 0 „ * v t 6. 8 ahr ez. uni 61%, 

Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. ek 555 Reiß, Ioc F 7 den, J d Juli 69, G28, Par gie (ern 617 
Berlin, 3. Mär. Aufgegeben 2 Uhr 16 Min. Nachm. März. (vr atlant. Kabel.) (Schlußcourfe.) Woggen un 3 D 2000 loc 


Angekommen in Denn dg, 4 Uhr — Min. Nachm. 


New 
Gold- Halo 9 (öde Cours 16, niedrigſter 15), Wechſel⸗ 


Den Br. u. Gd 
75/764 36— 37 As, 184 4% 41 *, 80% 418, } 


etzter Krz tern; cours a. London I. Gold 1083, Bonds de 1882 114}, Bonds de [ bez., 83 43 , der Wehe Al. 42 * bez. u. Br., 
Weizen dur Frühj. 57 | 1 42 55 9178 rar u 1885 1133, Bonds de 1865 1128, Bonds de 1904 —, riebabn | Mai-Juni 42}, 3 . bez. u Br., Juni⸗Juli 434, 4 * bei, 
Roggen ruhiger 35% weſtpr. de. 251. Mingis 139, Baumwolle 23}, Mehl 4D.90C. a 5D.50C., ve Ausuft 44 3. Gd. — Gerſte, Pomm. Kleinigkeiten 31 I. 
trungspreis — . do. — Bi 1 Raff. Petroleum in Newyork dee Ballon von 61 Pfd. 28, do. | bez. Hafer der 1300% loco 2155 , die Frühjahr 47 
Maß 43 43% — 132% 13% | in Philadelphia 271, Havanna⸗Zucker Nr. 12 101. bis 50% 25 Gd., Mai⸗Juni 26 % Gd. — Erbſen ohne 
f r Mat 2 749 43% Lomb. Prior. „Ob. 248½¼ 248 Umſatz. — Winterrübſen matt, er Sep t.⸗Oct. 94% RE. ez. — 
der 1 43 43% Defter. Silberrente 58/8 58%/s Danziger Börſe. Rüböi ſtille, toco 13 Br., Apel⸗Mal 12. Br., . Gd 
Rübol, \ ebr. 34 13 Oeſterr Banknoten 8 82 ß Amtliche Notirungen am 3. März. Sept. ctbr. 1 12} bez., Br. u. Gd. — Sptrritas wenig ver: 
Eins ruhig, Ruſſ. — 74 / 745% Weizen 210 Tonne von 2000 behauptet, ändert, loco ohne a * A, bez. Frühjahr 143% Br, 
r 14% 14% Amerikaner 96 956/8 docs alder 6063 & Br. % Gd., 5 ez. 8 2 e 1 Ra 
AprilsBai 14% 148 | tal. Rente . 55% 555% aa Weizen bez. u. uguſt⸗ Sept 15 — Hegau 
etroleum loco. 8/ 86/4 Dang. Priv.. Act. — | 106% ein glaſig und el 127132 & 56-60 dt. Suben 44 Weizen 2 Nabgl 125 
17 Pr. 4 1017/ 102 Danz. Stadt⸗Anl. 97¾8 975/ och but 126 —130% „ 54—57 : Spiritus 143 * — F 2 iel. aß en gie: 4 11% 
44% 93% 93% Wechfelcours Lond. 6.24% 6.24 4 755 1241287 „53 56 48.58 % 1% Br. ruſſiſches 12 955 1 — Pottaſche feſter, ae Caſan 
Saaateſcuſch. 78% 78% nt 0 11557 PR 53 € bezahlt. 7% ie, Petersburger . Auguſt⸗Abladung 7 Ag bez. und 
K e pt 8 A erbinair 350-32 —— a an fee, Di 8, 8 85 bez., dec 28. = 
rankfurt a. cten⸗Socie me⸗ 133 5 5 r r., Sept⸗Oetbr. r. — Hering. Scho 
233 0 1 7 Grebitactien 2837 Ehantsbahn 368%, Lombarden Jul g de, A ee 126 Aan BÖR bes, ve Juni Erown⸗ und Fullbrand 13; He tr. bez. 


r 226, IR: Looſe 79%, 
Abend: 


Silberrente 581. Schluß feſt. 
00, Greditactien 119 30, 


Roggen der Tonne von 2000 % feſt, 
loco 113/4—120—124—124/5— 126 
35 341 — 42 — 43 . b 
Auf Lieferung er Mai⸗Juni 122,4 403 * bez. und Gd., 
li⸗Auguſt 


Breslan, 2. März. "Rothe ileehiat beachtet, 13—16% 7. 
Bode über Notiz bez. Weiße Saat wenig angeboten, 14 — 
a Rs Schwediſche Saat 20—25 . Toymotbee 6-74 


. CR. 
Berlin, 2. März. Weizen loco Yer 4 48—62 % 


Karlsru M Mor, Bei der beute Wiege ben 1 ne Juli 122% 413 und 41 & bezahlt, er nach Qualität, 5 April⸗Mai 56-57 Fe Roggen loco 
2 5 e 2234. Br. 12 8. — u A 
ent 1 8540 440 480 685 807 pi 989 1 on 1222 1225 124 124 SE a dr Tonne von 2000 % feſt, 21 8 34 bis bez we: ar N 1 Mai 4 0 1 * 


39 & bez., Heine 107 —108/9¼% 323—33 


Hafer loco Ye 1200 21 — 265 . nach Oualität, 22251 


2850 3223 3283 3323 3385 3398 3756 3762 4372 | Erbſen er Tonne von 2000 % loco weiße Sutter: Ye A.. — Krbſen 22807 8 50 —55 dcs 
4447 EN 4514 4809 5152 5173 5350 5565 5081 5723 5766 | Mai und EM 38 , Br., er Frühjadr 37} 2 Malick Fut Be —46 e Dean * Lein 
5885 6073 6146 8055 6799 6858 6907 6928 6938 6 364. % bezahlt. = loco 114 . — Nübel des de 1004 hne Faß 131 , 
55 7155 7199 7245 7417 7453 7574 7591 7598 7614 Spiritus Yr 8000% X 5 4% b Weſpreubif d, d Matz Ma bz. — Spiritus Jer 80 0 % l. co A0 Faß 14½ 
März. Bei der heute hier ſtattgefund gi wi, 31 kr, . . EN 5 053 März 14 z. u B. 143 G. — Mehl. Met N 

Gotha, 1. März. Bei er ſtattgefundenen Zie⸗ 5 Roggen wel 
hung der Butareſter Prämienanleihe wurden die 1 5 5 Serien Geſchloſſene Frachten. Yarmouth Yr Frühjahr 13 re 8 2 — 1. 97 5 0 1 8% 21 — — di. u 


2280 2300 2425 2598 2687 2688 3074 3236 3420 3702 
4193 4367 4668 4671 5047 5184 5339 5365 5393 5609 

7 5678 5960 eye 6082 6134 6399 6645 6820 6890 6975 
7142 7252 7353 7473 


* 228 385 406 612 758 779 1041 1079 1087 1092 1593 


7085 


2 Hamburg, 2. März. [Getreidemarkt.] Weizen und 
auf Zermine etwas böher. — 


Load Balken, Stockton „ Frühjahr 11s Load Balken. Dover 
Kr Frübjahr 19s ur Load eichene Diane Dover Au Frühjahr 
14s der Load fihtene Balken, Liverpool r 14s ve 
12 1—12 ken, Dieppe 77 Fradſab r 227 France und 
5 2% zr Laſt Plancons und Sti ben Dieppe der Früh 
retter, Dieppe er 


rg 175 Ir Load gerade eichene Balken, London auf An⸗ 
a jahr 2s 9d = 500 4 engl. 8 41 0 a: 
4 äfen und Firth of Forth 28 3d Jer 500 


Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Danzig, den 3. März. [Bahnpreiſe.] 


Weizen heute 0 und bezahlt für roſti 7 5 un abfall 
Güter 112/117—118/120 — 122/26%# von 43/. 80 77)53 


S oggenmebl Nr. 0 u. 1 Fr Ctr unverfleuert incl. Sag 
der Mär; 3 4 % bz. — Petroleum N Eu 
white) r Centner mit Faß loco 84 a, ar März 71 . 

* London, 28. Febr. (Kingsford u. Lay.) Die Supuhren a 
fremdem Weizen betrugen in vergangener Woche 6108 Dr. 


En 40 Fre und 15 % der „Laſt eichene 
50,000 No. 49 len Er 1975, 5000 Francs auf an Frühjahr 37³ Fres. und 15 % . Laſt fi htene und tannene Von fremdem Mehl erhielten wir ai Fäſſer und 110 Säcke, 
Serie 5047. Balken, Gent Yr Frühjahr 18. Ge Load S eichene Sleeper, von fremdem Hafer 11,748 Or. — Die Zufuhren von Weizen von 
Gent 7er Frühjahr Ils d Load fichtene Balten, Gent Eſſer und Kent zum beutigen Markte waren klein, die Nachf age 


zienilich 204% zu letztwöchentlichen Preiſen. Der Beſuch war ſchwach 
und das Geſchäft in Fremdem en detail zu den Raten des 
vorigen Montags. Gerſte, Bohnen und Erbſen waren feſt obne 
Preisänderung. Hafer ſchleppend und etwas billiger. Mehl wie 
letzt ae. 
cuen, engliſcher alter 43—56, neuer 36—43, Danziger, 
8 open, | Be 4961% alter 48—51, neuer 41 45 
do. extra al 5, neuer 4—45, Roſtocker und Wol⸗ 
gur alter 48.88 * 42—44, Pommerſcher, Schwedischer und 
äniſcher alter 44-48, neuer 41—44, Petersburger und Ar⸗ 


ur A ril: Mai 9, Yr Mai a 1% — , und feine Qualität wenig oder nicht roſtig ob a 2 
10 5 Standart mie, 8 1 25 — 1268— 180/132 % von 53,54 55,565 /58 si, | Handel alter 38-42, Sgronts, Narlenope i 
Gd., der März 5 Gd., * Auguſt⸗December or 2000 g und für extra are auch etwas darüber. 
152 Abl wetter. Roggen 120—125 / von 38 42 . u 2000 Schiffs⸗ Nachrichten. 


Bremen, 2 März. Petroleum, Standard white, loco 7, 


Erbſen, trockene, von 35 373 
Gerſte, 151357 und , 0 * Ar 20004. 


255 
8 


„Agnes Linck“, Feiland welches bei 


Das Danziger 8 
en Küſte im Eiſe feſt ſaß und durch 


Domſten an der ſchwedif 


mſterdam, 2. März [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) afer von 4 
Weizen uneränbent Roggen 4 unverändert, r Mär in Sele dur 14} . der 8000%. Ei er t , 1 1 en 
= Mai 176. Raps vr Herbit 733. Rüböl Yr Mai 414, A, Betreiber Börfe. e. Wetter: ſchön und klare milde Luft. gab dagen aufgenommen worden und den 24. pr. in Hel ⸗ 
.. — Gehe Ihöned Water. 1 25 N Inge r eingebracht. — Tags vorher war ebendafelbft in den Ha⸗ 
— März. [Getreidemarkt.] je. eigen loco wurde zwar Anfangs der Vörfe ziemlich raſch gelommen die Bark „Vorwärts“, Lemcke, aus und nach Dan⸗ 


eidemar big. Alles zu letzten Mont 
Geſchäft. — Fremde Zufuhren ſeit letztem 
Hafer 1450 cage — Wetter veränderlich. 


Confols 92 
8 . März. za Bene BE yombarden 191. 


preiſen, 


ſchle 26400 
ontag: Gerbe 40 


tige Londoner Fondsdepeſche brauchte auch 
deut Alster 115 8 Stunden, um von London nach Berlin 


N und Meteore W 6 
4 1 5 001, 2. März. (Von Springmann & Co.) [Ba am⸗ Net = 15 ee 1 A7 75 e 113/4# x 287 3 — — 20a 
10,000 Ballen Umſatz. Middl. Orleans 113, mibdling 1 3 42 3 3 Sard . m. im 1 
allen DI IIR, fair 1800 „ middling fair Pholleraß 30% Yr To Termine Fr 24 Kal Jun 401 97 Bu 1 Ren Wird and Wetktr. ü 
e mlddlt e 875 u: Ben enge 65 New 155 u 5 0 415, di bel und Brief, Juli⸗Auguſt Ir | 1 855 42 er S. pati bea und bunte Mer 
va 94 ood fair Oomra „Smyrna lot, rief, 2,1 S,, mäßig, bell und wolkig. 
ke Mac tt. Keine Zufuhr. Gerſte loco gut zu ata, Heine 1074 323 %, 108/94 335,88 6,2 St,, friſch, dell und klar. 
e 1a Malt Mar r e Baumwolle: | 33 roße 1094 En , 109/10, 113, 113/42 nach Qualität | | 1 r 


gekauft, doch im Laufe derſelben wurde die Stimmung matter, 

und bei Börſenſchluß waren vorher empfangene Gebote nicht mehr 

zu bedingen. Verkauft ſind im Ganzen 200 Tonnen Preiſe wie 

geltern. Bezahlt * worden für a 1317 551 N, m. ze 
50 &, bunt 109% 41 , 118# 46, 48 


126% bunt * 


ig von Sunderland mit Roblen; dieſelbe hatte bei Wiken an der 
Ihmebiichen Küfte im Eiſe neftedt, von wo fie ebenfalls durch 
einen Bergungsdampfer Aſſiſtenz erhielt und nach e ge⸗ 
ſchleppt wurde. 


e 1823 Ruſſen te | 5 121/224 52 , 123% 553 1 bellbunt 1927 5 52 Schiſſslißen. 
arch Anleihe de 1605 453. 8% 1 1 aan 271250 55 &, 50 Neufahrwaſſer, 3. au Wind: 8. 
be —. 6% Verein. Staaten er 1884 90}. , 1304 57 * hochbunt ** gla 1 1 50 Nichts in Sicht. 


Verantwortlicher Nedacteur Ir. C. Wechen m Denz 


0 ro 3 N. Re 4 
Berliner Pondsbörse vom 2. März. O fr gene N n 5 5 ob Get. f m | 167 o & 
N 7078 4 4 3 r Gens * 05 
= Eifenbahn-Hetion. Mare: Pr. Ab . ai b |Nmerit. ri 1. tach 188 5 ( Ex 
\ — m St.⸗Prier Ai 4 18 chleſiſche 855 9 Tralelr&vars be ve: 1. März. 
Dividende pro 1868 pi 15 Er We . tehtan 4 4 b; Sladt⸗Anleibe 3 97.5 1. artes ur a 5 
eldorf 1 4 41 8. . cab: 5 5 930 8 do 1867 4 8 0 Ausl aus ſche Fon ne . 2 Mon 4 1324 — 
Um Rotterd 6 8 2 8 5 zn 61 49 bo. 50/52 4 | 84 6 35 50 3 5 Hamburg tur 331513 63 
e 5 65 Sübökerr. abnen 6 5 13 32 7 10 1853 4 8 — * 1 . de. 200. 3 ll 0 
Da ae BE 183 bz u ger 9 4 531 et bi u auen al A bz a 1100 481 bz Ban 2 Man 3 72 5 
17 4 163 10 Pricritäts⸗Obligatieuen. 2 ger Stadt⸗Obl. 5 IR A* 0 ex. e * 3 4 Sen Seer 0 150 7 5 82 m 
Ne (er HE edge 3 8 de. 1860. Cole 6 54.0 % Agb ung 2 Mm. Be 
5 4 109 bi 0 e e 4. 81, bi do. 1884 Luce —ı 654. di granfjurte. M. 2 M. 3 56 34 G 
54 44 891 bi Bart: und Indnſtrie-Bepiere Berliner Anleibe 4 bz Rumänier 8 os et bz u B Leipzig 8 Tage a 004 65 
| a 0 [EL e Vfb. 3 744 b m. Eiſenb.⸗Oblig. 71 724 bi do. 2 Mon. 4 3% © 
7° 11008 61 u @ Wein. Kaflen-Berein | 11414 | 169} @ 4 N) Aufsengl, Ar 5 85, bj vet 3 Woch. 6 82 6; 
7 5 11095 bz u Berliner Handels⸗BJeſ. — 136. bz Bonmafder 34 724 b, do. 1862 5 | 85465 a 3 Mon. 6 811 5; 
11 5 10 u u & Danzi ih nn 65 f 125 5 ofen! 4 Hi 1 5 er ua 89 0 | eee R, 45 1 110 45 
omm.⸗Antbe —.— U * © & k 12305 Bi 
5 "Ih u Ines Ba dent — A 10. 0 an "lm © Ni i 1 12 0 „ Au- aud Wa geld 
1 er v⸗Bank — x | 7 | 
9 4 134 b 5 57 4 944 bz do. do. 4 81 bz do. 1866r 10 6 63 Fr. B. m. N 6 @ Far. 5 57 G 
EVE 
au „ . 6, N ei. r 5 24% 
42188 9 Fa deen — 4% 137 et bz bo. neue 4 B |RuferBoln.Eh.-D, 5 € 8 Poln. Din, — 108 G 
. ale bz 0 kenbriefe — 15 a — Ne . br III Em 1 693 G Ruff do. 744 bz eve 1681 65 
115 1811568 e Brivatbant | — 4 88 8 Dan. Sun-Aibt, t 0 & sf do. Wihhr-iauid. 4 57 % Sele 118 0 Sti. 22.0 


— m BE mn mn mn 


Im Verlage von Ferdinand Enke 


Constantin Ziemssen, wuch- und Musikalien-Handiung zu be 


ziehen: 


Nie:neyer, Dr. Paul, Handbuch der theoretischen und clinischen Percussion und 
Auscultation vom historischen und critischen Standpunkte. II. Band. 1: Abtheilung, 
enthaltend: Methode und Inhalt der Auscultation. Theorie und Clinik der circülatorischen 
Auscultationszeichen. Literatur-Verzeichniss No. 2. Preis g. 1. 18 Sgr. oder fl. 2. 40 kr. rh. 

Docent für Nervenkrankheiten an der Wiener Universität, Hand- 


Rosenthal, Dr. M., 


buch der Diagnostik und Therapie der Nervenkrankheiten. gr. 8. 


oder 6 fl. rh. 


Sims, Dr. M., Klinik der Gebärmutterchirurgie mit besonderer Berücksichtigung der 
Behandlung der Sterilität. Deuisch herausgegeben v. Dr. H. Beigel. II. vielfach ver- 
mehrte Auflage. 2 Thlr. oder 3 fl. 30 kr. rh. 


Langgaſſe 53. dio 


in Erlangen ist soeben erschienen und durch 
3 Thlr. 15 Sgr. 


Geſchmack zu allerbilligſten Preiſen. 


NB. Die noch 


Wreirttigtoſr Wemeinde. 
Freitag, den 4. d. Abds 7 Uhr: Ver⸗ 
ſammlung im Saale des Gewerbehauſes. Mitthei⸗ 
lungen des Verſtandes über das 25jährige Sti'⸗ 
tungsfeſt der Gemeinde und Vortrag des Hrn. 
Pred. Röckner über das römiſche Council. 


Von meiner Krankheit geneſen, 


ſind meine Sprechſtunden vou 9 — 4 Uhr. 


von Hertzberg, Hof⸗Zahnarzt. 
Dampfer-Verbindung 


anzig Stettin. 

Nach Wiedereröffnung der Schifffahrt wer⸗ 
den die Schrauben⸗Dampfer A. I. 
„Colberg“, Capt. C. Streeck, und 
„Ceres“, Capt. M. Braun, 
eine fünftägige Verbindung zwiſchen Danzig 
und Stettin unterhalten. 

Nähere Auskunft ertheilt 

Ferdinand Prowe, 

6 Hundegaſſe 95. 


In allen Buchhandlungen iſt vorräthig: 


Geſetz und Tarif 


zur Wechſel⸗Stempel⸗Steuer 
im Norddeutſchen Bunde, nebſt Tabelle 
zur Berechnung des Stempels von 1 bis 
200 Thlr. r 

Preis 2 Sgr. 


Verlag von Neumann⸗Hartmaun in 


bing. 
Gegen 2 . Poſtmarken umgehend frco. 


50% Kreisobligationen, 
Bromberger Regierungsbezirk, welche jähr⸗ 
lich mit mindeſten! Ein Prozent und den er⸗ 
ſparten Zinſen al pari amortiſirt werden, 
Zinſen und ausgelooſte Stücke hier, 
Berlin (dei Mendelsſohn & Co.), Brom: 
530% empfehlen zum feſten Cours 


0 
von 0 als ſehr ſichere Capitalanlage und 


nehmen wir Weſtpreußiſche Pfandbriefe und an⸗ 
dere Fonds zum Berliner Cours dagegen in 
Zahlung. 5 
Baum & Liepmann, 
l Wechſel und Bank Geſchäft, 
La genmarkt No. 20 
Auswärtige belieben ſich franco an uns zu 
wenden und ertheilen wir jede gewünſchte Aus⸗ 
kunft. 4543 
Holſteiner Frühſtücks⸗ und 
Kräuter⸗Käſe empfiehlt 
Robert Hoppe. 
Straßburger Gänſeleber⸗Paſte⸗ 
ten, Sardinen in Oel in ½, ½ u. 
. empfing u. empfiehlt 


Robert Hoppe. 
Echt engl. Mixed Pickles, engl. 
Saucen, als; Beefſteaks, Ber: 
weys u. India Soya in Flaſchen, 
Cayenne Pfeffer und Corry⸗ 
Powder empfiehlt 
Robert Hoppe 

Geſchältes Backobſt, Aepfel 
und Birnen, Bamberger Pflau⸗ 
men und Kirſchen u. Catharinen⸗ 
Pflaumen empfiehlt 
1538) Robert Hoppe. 

Dill⸗ und Weingurken in be: 
kannt haltbarer Waare in Fäſ⸗ 
fern von 4 bis 30 Schock empf. 
(% Robert Hoppe. 
Aechte italieniſche Macaroni 
in verſchiedenen Façons bei gan: 
zen Kiſten und ausgewogen em⸗ 
pfiehlt . 
(4536) tobert Hoppe. 
Holländiſchen Cabliau und 
3 in großen Fiſchen em⸗ 
pfing 
as) Robert Hoppe. 

Beſtes Sprengpulver in ½, 
½%ꝰ und Etr.⸗Fäſſern offerirt zu 
den billigſten Preiſen 

_ . Rebert Hoppe. 

Deutſche Macaron:, Faden: 

und Figur⸗Nudeln empfing 


Nobert Hoppe. 


Meſſinaer Apfelſinen 


in Kiſten empf. billigſt 


A. Fast, Langenmarkt No. 34. 


Ein mne Beſitzung, nahe Langſuhr, iſt billig 
zu verkaufen. Näheres Paradiesgaſſe 20. 


4491) | 


nur annehmbaren Preiſe ab. 


Tapeten, Bordüren und Decors 


von den einfachſten bis zu den feinſten Gold⸗Velour⸗Tapeten in eleganteſtem und neueſtem 


von Herrn Heydemann uͤbernommenen älteren Tapeten gebe zu 


ch drr 


vormals Carl Heydemann, 


jedem FR 
(4521) © 


Mbotograpbiſche Geräthſchaften ſind Umzugs 
P. halber bill. z. verk Roſe Heil. Geing. 6. 


Adolph Lotin, . 


Manufactur⸗ u. Seidenwaaren⸗Handlung, 
Langgaſſe 76, : 


eine bedeutende Auswahl reicher ſchwarzer Seidenſtoffe, ſowie 2 


offerirt ergebenit 


eine reichhaltige Collection couleurter Seidenroben in reinen, ſchönen Tönen und = | 


modernen Lichtfarben, wie: 
‚.  Epingl& Vert du Nil, 
Epinglé mais, 
Epinglé grenadier, 
Epingl6 bordeaux, 
Epingl& améthiste, Faille feutre, 
Epingl6 rose, Faille gris fin, 


5 2 
Franz. gowirkte Long-Chäles 
— Eine umfangreiche Collection, ausſchließlich aus den beſten Pariſer u. Lyoner 
Fabrikaten jeden Genres zuſammengeſetzt, beſteht nur aus der Nouveauté dieſes MR 
Jahres in Deſſins, Colorit und Stoff. 25 


Glatte schwarze Long-Chäles, 


wie 
Cachemir-Long-Chäles, Terneaux-Long-Chäles, Velours-Reps- 
Long-Chäles, Stella-Tücher. 


Seidengefranzte ſchwarze Cachemir⸗Tücher, 
Crépe-de-Chine-Tücher. 


Faille Vert du Nil, 
Faille cendre, 
Faille marron, 
Faille la vande, 


5 Ausverkauf. 


Wegen gamlicher Aufgabe des Geſchäfts beabſichtige ich mein Waaren⸗ 
Lager, beſtehend in 
ſoliden Kleiderſtoffen, geklärter und ungeklärter 
Ereas⸗Leinen, Betteinſchüttungen, Bettbezügen, 
Parchenden, Wiener⸗Court, Piqué Parchenden, 
weißen u. couleurten Flanellen u. Boyen, Tuchen, 
Buckskins, halbwollenen und baumwollenen 
Hoſenzeugen, 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen möglichſt ſchnell zu räumen. i 
A. C. Stiddig. 


Langgaſſe 52. 


Mein Grundſtück, worin ſeit einigen Jahren mein an betrieben, 
will ich verkaufen oder das Ladenlokal vermiethen. A, O, Stiddig. 


1— 


LA 


C. A. Lotvin Söhne 
Leincn⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik 


Langgaſſe 14, : 
empfehlen zu außergewöhnlich billigen Preiſen: 
Herrenhuter und ſchleſiſch Leinen in allen 


Bielefelder, iriſch, Creas, 
Nummern und Breiten. 5 
Gedecke, Tiſchtücher, Servielten und Handtücher in Damaſt, Jacquard, 
5 Drell. 
Cord, Parchend, Satin, Dimiti, Clairtuch, Neſſel, Piqus u. Shirting. 
Bettdrell, Federleinen, Bettparchend, baumwollene u. leinene Bezüge. 
Bettdecken jeder Art und Größe. 5 

Gingham in Leinen und Baumwolle. i 
Herren-, Damen: und Kindertaſchentücher in weiß und couleurt. 
/., 54, ½, 74 breites Hausleinen, verkaufen, um zu räumen, zu ſehr 
herabgeſetzten Preiſen. 


Herren-, Damen⸗ und Kinderwäſche 


8 in allen Facons, in vorzüglich großer Auswahl. 
Beſtellungen werden auf das Beſte ausgeführt. 

Bi Corſets und Strümpfe, 

Geſtrickte und gewebte Socken. 


Herren⸗Unterkleider in Baumwolle, Vigogne, Wolle und Seide. 48800 


Neueste Früßſahrsſtoſfe 


für Paletots, ganze Anzüge und Beinkleider ſind ſchon in recht 


guter Auswahl auf Lager. 
s F. W. Puttkammer. 


(4549) 


4 


E | 


empfiehlt ergebenft fein durch den Eingang reichhaltiger Sortimente auf's Vollſtändigſte neu 5 
aſſortirtes größtes Lager 5 


7 


Feinſtes Nizza „Speiseöl in 
Original⸗Flaſchen empfiehlt 
Bobert Hoppe. 


Rheinische Früchte in Gläſern, 
Ananas in ½, ½% u. / Gläſern, 
Ananas⸗Saft in Gläſern empf. 
Robert Hoppe. 
Alten fetten Werder⸗Käſe 
empfiehlt (4533) 
Robert "Ioppe, 
Aechten u. deutſchen Schwei⸗ 
er:, holländiſchen Süßmilch⸗„ 
damer, Limburger und Parme⸗ 
ſan⸗Käſe empfing und empfiehlt 


Robert Hoppe. 10 


— Langgaſſe u. B 


8 Friſchen aſtrachaner Cavi 
feinſte Qualität, empfing Ba 
4% Robert Hoppe. 
Friſch geröſtete Weichſel⸗ 
Neunaugen, marinirten Aal, 
marinirte Bratheringe, Ruſſiſche 
Sardinen, Anchovis in / und '% 
Fäfichen empfiehlt f 


Robert Hoppe. 
Revaleseiere, 


ein Präparat aus Linſen , Bohnen⸗ und Erb 
mehl, à / 10 , hält vorräthig 8 45470 
die Apotheke Nengarten IIa. 


Eis ganz schuldenfreies, in 
der Nähe von Danzig an dem Ra- 
daunenfluss und neben der Chaussee bele- 
genes Mühlengrundstück,, zu welchem 
anch ein Eisenhammer und etwa 30 Mor- 
gen Garten-, Acker- und Wiesenland 
gehören, ist wegen Kränklichkeit der 
Besitzerin unter sehr annehmba- 
ren Bedingungen. verkaufen, Adr. 
werden erbeten unter 4279 in der Expe- 


dition dieser Zeitung. 


Hd en auf ftadtifche und land 
Grundſtücke jeder Poſten a 6%, 
Stelle fofort 11 haben im Burean des 
laudwirthſchaftlichen Credit⸗Inſtituts 1. 
Damm No. 6. (4504) 
S 8, Gehilfen mit guten Empfehlungen 

für Material-, Manufactur⸗ u. Kurzwaaren⸗ 
Geſchäſte weiſet nach C. Dau, Heiligegeiſtg. 36. 


Junge Mädchen, die ſich zu 
Kindergärtnerinnen 


ausbilden wollen, finden zu ihrer Vorbereitung 
in unſerem Volkskindergarten als Gehilfinnen 
U Auskunft j 
Nähere Auskunft ertheilt Frau Quit, Jo⸗ 
hannisgaſſe No 24, Vormittags von 1-18 N 


Montag, den 7. d. M. Abends 7 Uhr, fin 
det eine General⸗Verſammlung im Locale der 
„Naturforſchenden Geſellſchaft“ (Frauengaſſe) 


ſtatt. 
Tagesordnung. 
J) Mitolieder Aufnahme. 3 
2) Vorlegung der General: Rechnungen des 
abres 1869. 
3) Vortrag des Herrn Schondorff über: 
Neuere Pflanzen zur Decoration von Blu 
4) n des aus Frankreich b N 
eilun ich bezogenen 
Gemiſe⸗ Samen. a 


Der Vorſtand. 


— 


Nautiſcher Verein. 


n eee 
Tageso . id ih 8 : S 4 0 
1 Der Vorſtand. 

„Danziger Stadttheater. 
32 Zan Veet fle laut Abe e ie 


„Fauſt und Margarethe.“ Große ro“ 
mantiſche Oper in 5 Acten v. Ch. 


Selonke's Variétée-Theater. 


Freitag, den 4. März: Die Waiſe von Le⸗ 
wood. Schauſpiel in 4 Akten. 


